
FC LAIMERSTADT – SV IHRLERSTEIN: Für
FC-Coach Alfons Sedlmayer, der nach
Saisonende zum SV Mühlhausen
wechselt, hat die Auftaktpartie aus
zwei Gründen einen besonderen Stel-
lenwert. „Mit einem Sieg können wir
uns fürs Frühjahr in Lauerstellung
bringen – und Ihrlerstein ist mein Hei-
matort. Da geht’s auch ums Prestige“,
sagt der Trainer. Gästecoach Ralf
Schinn ist gewarnt: „Wir treffen auf
ein sehr kampfstarkes Team und müs-
sen unsere beste Leistung abrufen, um
aus Laimerstadt etwas mitzunehmen.
MeineMannschaft hat in der Vorberei-
tung gut gearbeitet und wird die kom-
menden Herausforderungen anneh-
men.“ Ihrlerstein steht lediglich Ro-
bert Schottenhammer steht nicht zur
Verfügung (Urlaub).
SV NIEDERLEIERNDORF – TSV HERRN-
GIERSDORF: Spitzenreiter Niederleiern-
dorf stellt sich laut Spielertrainer And-
reas Breundl auf einen „heißen Tanz“
im Derby ein. „Wir wollen uns für die
Niederlage im Hinspiel revanchieren
und Platz eins verteidigen. Die Mann-
schaft ist heiß, das merkt man in je-
dem Training.“ Torhüter Michael Hol-
zer wurde reaktiviert. Der Tabellenvor-
letzte Herrngiersdorf sieht sich beim
Spitzenreiter mit dem ersten von neun
Endspielen konfrontiert. „Nach einer
guten Vorbereitung rechnen wir uns
beim Tabellenführer durchaus Chan-
cen auf einen Punktgewinn aus“,
meint TSV-Abteilungsleiter Nik Zell-
meier. Die Zusammenarbeit mit Trai-
ner Robert Lanzinger wird auch in der
nächsten Saison fortgesetzt. Stefan Of-
fenbeck ist wieder fit, wird aber zum
Auftakt fehlen. Alex Heim wechselte
zumTSV Siegenburg.
SV SAAL – SSV BIBURG: Saals Spielertrai-
ner Tobias Schulz warnt vor einem un-
angenehmen Auftaktgegner: „Die Gäs-
te haben nichts zu verlieren und kön-
nen befreit aufspielen. Es wird nicht
einfach, aber wir wollen an die Punkte
kommen und uns im Verlauf der Rest-
saison noch verbessern. Mario Brandl
und Alex Hötzl stehen im Frühjahr
nicht zur Verfügung. Andreas Pol-
linger ist verletzt. Timo Zepf kehrte
nach einem Kreuzbandriss wieder ins
Training zurück.
TSV BAD GÖGGING – SC THALDORF: „Un-
sere Vorbereitung war durch fehlende
Langzeitverletzte nicht optimal. Leider
hat sich der Kader mit Verletzungen
von Simon Krammel und Franz Nie-

derreiter weiter ausgedünnt“, hadert
Bad Göggings Coach Johann Schöberl
mit einer langen Ausfallliste. „Wir
werden nicht klein beigeben. Ich er-
warte von jedem einzelnen Spieler ab-
soluten Einsatzwillen.“ Die Gäste ha-
ben im Winter einen Trainerwechsel
vollzogen. Neu im Amt ist Uwe Eder,
der die Thaldorfer bereits in der Saison
2009/2010 gecoacht hatte. „Wir sind
gut vorbereitet und gehen die schwere
Auswärtsaufgabe selbstbewusst an“,
sagt Vorstand Rudi Gailinger. Chris-
toph Batz kehrt zurück. Sebastian
Plank und Süleymann Lüleci fehlen.
SC KELHEIM – FSV SANDHARLANDEN:

Die Gastgeber wollen ihre gute Vor-
bereitung zum Auftakt gegen Sand-
harlanden krönen. „Wir sind fit und
wollen dem Gegner Paroli bieten. Es
gilt die Ruhe zu bewahren. Immerhin
haben wir zu Hause bereits den ein
oder anderen Favoriten gestürzt.“ Max
Wölfl und Andi Seitz fehlen aufgrund
von Rotsperren. Sandharlanden will
nach einer durchwachsenen Vorberei-
tung und trotz dünner Personaldecke
punkten. Dennis Steinhöfer, Matthias
Handschuh, Florian Ettengruber, Mar-
kus Beckenbauer, Johannes Bäumler
und Simon Roithmeier sind ange-
schlagen. Kapitän Lukas Handschuh
und Tobias Hägele fallen langfristig
aus. Aycan Korkmaz wechselte zum
TSV Abensberg. Andreas Schmidleit-
ner und Andreas Göttl stehen hinge-
gen wieder zur Verfügung. „Wir wis-
sen nicht genau, wo wir stehen. Aber
wir wollen weiter vorne dranbleiben“,
so Abteilungsleiter Andreas Göttl.
SV HADRIAN HIENHEIM – SV KELHEIM-
WINZER: „Wir hoffen, dass wir auf hei-
mischen Platz für eine Überraschung
sorgen und auf dieser Leistung aufbau-
en können“, sagt Hienheims Abtei-
lungsleiter Fritz Kutscher. Kevin
Schröder (Rotsperre) fehlt. Fabian
Schmitzer kehrt nach Verletzung zu-
rück. Uwe Limmer, Abteilungsleiter
der Gäste, fordert einen Auswärtssieg:
„Wollen wir vorne dranbleiben, dann
muss ein Dreier her.“ Der Langzeitver-
letzte Max Winkler ist wieder einsatz-
bereit und soll zusätzlich Stabilität in
die Defensive bringen.
SC KIRCHDORF – TSV ABENSBERG II:
Kirchdorfs Trainer Andreas Tzschö-
ckell erwartet ein enges und spannen-
des Spiel. „Wer seinen Rhythmus als
erster findet, wird die Nase vorn ha-
ben.“ Bei den Hausherren fehlen Dani-
el Grünbaum und Michael Ettengru-
ber. Abensberg II bleibt unter der Re-
gie von Interimscoach Tobias Weiler.
Er wird von Matthias Listl und Manu-
el Weingartner unterstützt. „Wir er-
warten ein schweres Auswärtsspiel
wären mit einem Punkt durchaus zu-
frieden“, sagt Abteilungsleiter Sebasti-
an Kneitinger. (eab/ear/mar)

ANPFIFF Es herrscht erwar-
tungsfrohe Spannung, denn
der Auftakt bietet „heiße Du-
elle“. Dennoch trüben Ver-
letzungen die Freude auf den
Start in die Restrückrunde.

Kreisklasse bittet zumFrühjahrstanz

AmOstersamstag rollt das Leder in der Kreisklasse Kelheim. Foto: Archiv

FC LEIBERSDORF – SV ETTENKOFEN: Die
Gastgeber bekommen mit dem Tabel-
lenvierten Ettenkofen einen schweren
Brocken vorgesetzt. FC-Abteilungslei-
ter Frank Loibl sieht in den Gästen ei-
nen Kandidaten für die Aufstiegsplät-
ze. „Unser Ziel ist es, mit unserer Trup-
pe die Position zu halten.“ Derzeit ran-
gieren die Aufsteiger auf Platz sechs
und haben sich einen deutlichen Vor-
sprung auf die Abstiegsrelegation erar-
beitet. Auch weil Sturmführer Christi-
an Debera angeschlagen ist, wäre Lei-
bersdorfmit einemRemis zufrieden.
SV NEUFRAUNHOFEN – SV LENGFELD: Ste-
fan Galli, Coach des TV Lengfeld, be-
klagt, dass die Bedingungen während
der Vorbereitungszeit nicht optimal
waren. Er zählt dasWetter, die Platzbe-
dingungen und nach wie vor die hohe
Zahl an verletzten Spielern als Gründe
auf. Martin Heimler, Kurt Kiendl und
Matthias Weiß werden diese Saison
nicht mehr mitwirken können. Lukas
Brandl kehrt in zwei Wochen zurück,
Rene Rank und Manuel Schneider
sind noch gesperrt. „Ich gehe davon
aus, dass Cotrainer Thomas Strauss am
Samstag sein Comeback geben wird“,
sagt Galli. Unter diesen Umständen ge-
be es weder für einzelne Spiele noch
für die Restsaison konkrete Vorgaben.
Die Vereinsführung wolle die Mann-
schaft nicht unter Druck setzten.
DJK-SV-ALTDORF – TSV NEUSTADT: Mit
dem neuen Coach Robert Fischer wol-
len die zweitplatzierten Kicker vom
TSV Neustadt ihre Position als erster
Anwärter auf die Aufstiegsrelegation
gegen drei hartnäckige Verfolger ver-
teidigen. Im Spitzenspiel bei Tabellen-
führer Altdorf wird sich zeigen, wel-
ches Potenzial in der Mannschaft
steckt. Das Team darf auf frischen
Schwung durch die reaktivierten An-
greifer Daniel Beerschneider und Tho-
mas Maier hoffen. Zudem stärkt der
19-jährige Mittelfeldakteur Ilirjan
Mahmutaj vom FC Mainburg den Ka-
der. (eab/ear)

Topduelle
zumStart
KREISLIGADer TSVNeustadt
muss beim Spitzenreiter ran.

Der TSV Neustadt will oben mitmi-
schen. Der SV Lengfeld kämpft hinge-
gen im Tabllenkeller. Foto: Archiv/mar

ABENSBERG. Der TSV Vilsbiburg ließ
sich bei seinem Auftritt amMittwoch-
abend beim TSV Abensberg in der Be-
zirksliga West die Favoritenrolle nicht
streitig machen. Die Gäste siegten klar
mit 4:1 (3:0) und sind neuer Spitzenrei-
ter. Die Babonen mussten unmittelbar
vor der Partie auf Manuel Heinrich
verzichten, dem schwarz vor Augen
wurde. Irritiert war Hausherren-Abtei-
lungsleiter Sebastian Kneitinger vom
Verhalten des Gästebetreuers Christi-
an Endler.

Die Spannung in der Partie währte
ganze neun Minuten, denn da führte
Vilsbiburg bereits mit 2:0. Bei Flutlicht
und rund 180 Zuschauern hatte es
schon in der 6. Minute das erste Mal
geklingelt. Abensbergs Torwart Jannik
Helmers ließ einen Fernschuss nach
vorne abprallen, wo Marcel Beischl

schnell reagierte und zum 1:0 ein-
schoss. 180 Sekunden später war die
Vorentscheidung gefallen: Aus 23 Me-
tern zog Fabian Gruber zum 2:0 in den
Winkel ab.

Erst danach konnte sich die Hei-
melf etwas aus der Umklamme-
rung befreien und eine Hereingabe
von Shkelzen Syla auf Aycan
Korkmaz durfte man als Chan-
ce deklarieren. In der 27. Mi-
nute war wieder Vilsbiburg
an der Reihe. Eine scharfe
Flanke brachten die Babo-
nen am kurzen Pfosten
nicht weg und Gruber be-
dankte sichmit dem 3:0.

In der zweiten Halbzeit be-
gnügte sich der Gast mit dem
Verwalten des Ergebnisses,
Abensberg rackerte, konnte den
neuen Leader aber
nicht gefährden. Erst
in der 85. Minute fiel
der Ehrentreffer.

Nach einer Ecke kam der Ball zu Do-
minik Treitinger, der im Zentrum auf
Korkmaz querlegte und dessen Ab-
schluss saß. Den Schlusspunkt setzte
Vilsbiburg. Nach einem Freistoß von
Marco Grüneis erzielte Fabian Gru-
ber sein drittes Tor zum 4:1.
„Der Erfolg der Gäste war hoch ver-

dient. Es hätte einen Sahnetag ge-
braucht, um diesen Gegner zu ge-
fährden“, räumte Abteilungsleiter
Kneitinger ein. Eine „Hiobsbot-

schaft“ hätte das Team vor
dem Anpfiff erreicht:
Beim Aufwärmen wurde
Kapitän Heinrich schwarz

vor Augen. „Der Physio riet uns, ihn
nicht auflaufen zu lassen.“ Und Pe-
ter Schöttl schleppte sich mit ei-
nem Außenbandanriss im Knie
durch die Partie.
Eine Botschaft sandte Kneitin-
ger an den Gäste-Trainer: „Er

hat fortwährend Schiri und Ge-
genspieler beschimpft. Ich

weiß nicht, ob das der
Coach eines Spitzen-
teams nötig hat.“ (mar)

ABENDPARTIE Babonen verlie-
ren Spiel und Spieler. Abtei-
lungsleiter bemängelt Ver-
halten des Gäste-Trainers.

DoppeltesUnheil fürAbensberg

Aycan Korkmaz erzielte den Ehren-
treffer. Foto: Rutrecht
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DER BLICK IN DIE ANDEREN KLASSEN

➤ Derbyzeit: Die Kreisklasse Laaber tritt
am Samstagmit den Lokalduellen zwi-
schen dem FCWalkertshofen und dem
FCMainburg sowie dem TVAiglsbach II
und dem TSVSandelzhausen in den
Wettkampfmodus. Der SVAttenhofen
ist zu Hause gegen den FC Hohenthann
gefordert.

➤ Winterschlaf:Die A-Klasse Kelheim
mit den Titelanwärtern SVGroßmuß
und SVSchwaig legt am 2. April los, wo-
bei Spitzenreiter Großmuß in den Ge-
nuss eines spielfreienWochenendes
kommt. Die A-Klasse Hallertaumit Ta-
bellenführer SpVgg Schmatzhausen
startet ebenfalls am 2. April.

BAD ABBACH. Fußball-Landesligist TSV
Bad Abbach treibt die Planungen für
die kommende Saison mit der Ver-
pflichtung von Florian Dieterle als Co-
trainer voran. Der 32-Jährige wird in
der kommenden Spielzeit als rechte
Hand vom künftigen Coach Stefan
Wagner fungieren. Aktuell steht Die-
terle als Spielertrainer in Diensten des
operpfälzer Bezirksligisten SpVgg
Hainsacker, beendet dort aber am Sai-
sonende seine Tätigkeit.

„Es passt alles super zusammen.
Wir sind sehr glücklich, dasswir einen
derart renommierten Mann für diese
Position bekommen haben“, sagt Bad
Abbachs Sportlicher Leiter Dietmar
Beyer. Dieterle, der für Freier TuS Re-
gensburg in Bayernliga und Landesli-
ga aktiv war, soll bei den Kickern von
der Freizeitinsel in erster Linie die Rol-
le des Cotrainers bekleiden und nur
imNotfall aktivwerden. (ear)

BadAbbach
holt Dieterle
FUßBALLEhemaliger Bayernli-
gakicker wird Cotrainer.

ABENSBERG/RIEDENBURG. Einige Tage
hat es gedauert, ehe sich die Volley-
ball-Herren der SG Abensberg/Rieden-
burg nach ihrem Landesliga-Vizemeis-
tertitel entscheiden konnten, ob sie an
der Aufstiegsrelegation teilnehmen
werden. Nun steht der Entschluss:
„Wir werden antreten“, sagt Trainer
Sebastian Kroiss. Damit ist die Spielge-
meinschaft aus TSV Abensberg und
TVRiedenburg auch Gastgeber. Schau-
platz ist das Altmühltal. Gegner sind
der TV Bad Windsheim und der TSV
Lengfeld (bei Würzburg). „Beide
Mannschaften sind uns bisher nicht
bekannt. An ihren Ergebnissen gemes-
sen, werden es sicher harte Brocken“,
sagt Kroiss, der neben Peter Schwägerl
die SG trainiert. Die Relegation findet
am Sonntag, 10. April, in der Rieden-
burger Realschulturnhalle statt. Vor-
aussichtlich um 11 Uhr legen die Gast-
geber mit dem ersten Spiel gegen Bad
Windsheim los. (mar)

SGhat Lust auf
die Bayernliga
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